No. 46. Sonnabend, den 7. Juni 18 17. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 8. Juni predigen in nachbenannten Kirchen: 


St, Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Conſiſtorialr. 
i Blech Nachmittags Hr. Archidiaconus Roll. 5 SR 
St. Johann. DVormitt., Hr. Paſtor Rösner. Anfang = auf g Uhr. Mitt. Hr. Diaconus' 
Dr. Böckel; Anfang halb 12 uhr. Nachm Hr. Archidiac. Draghein. f 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech Mitt. Hr. Archidiac. Grahn. Nachm. Hr. 
Diac Wemmer. f 85 N 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. I 
St. Trinitatis Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Aufang 9 Uhr. 
St. Barbara, Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewskl. 
Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Prediger Linde. f 8 
Segen Veen Hr Pred Mrongowfus. ; | 
Heil. Leichnam. Vorm Hr. Pred Steffen. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. He. Prev, Schalk. = 
St Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair, Nachm. Hr Pred. Boͤszoͤrmeny. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Cand. Sitze. Nachm. Eatechefation, 
Zuchthaus. Vorm. Hr Cand, Schwenk d. j. 
a 1 en 1 Tote 

oͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. Domherr oſſolktewiez. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Er Ng dn N 00 
St. Brigitta. Vorm. Hr Pr. Matthäus. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas Czapkowski. 


Angelommene und abgegangene Fremde 
vom fen’ bis zum 3. Juni d. J. 

Angekommen. Der Oberlandes-Gerichtst Praͤßdent Oelrichs von Marienwerder ko⸗ 
giert im Deutſchen Hanſe; der Kaufmann Arnoloien von Stolpe log im Hotel de Berlin; 
Privatmann v. Janſon von Cölln log. in Fahrwaſſer; Edelmann v. Nichskowski von Les 
wertow log. auf Mattenbuden No. 269; die Gutsbeſitzer Rukenski von Warſchau und Fehr⸗ 
mann von Thorn logiren im ſchwarzell Adler 8 | - 

Abgegangeun. Die Kaufleute Mauraſch und Benjamin nach Berlin, Bertram und 
Fincking nach Koͤnigsberg; der Tuch-Fabrikant Jungermaun nach Labiſchin und Partikulier 
Weſtfeldt nach Stettin. 5 g x 

B. e k „ nm n h GS un A e n. 
Sr Jahre 1811 ſollen folgende angeblich der Schleppſchen Armenſtiftung 
zu Danzig zugehoͤrige drei Soͤdpreuſſiſche Ooligationen oder fogenannte 
Reconnaiſſancen, nämlich a. 
I. Litt. B. pag. a. 292. No. 1167. über 300 Rthle. Courant vom 1. Juli 
* 1800, nebſt den dazu gehoͤrigen zehn Zinscoupons vom 1. Juli 1806 
ab bis zum 1. Juli 18163 x 
2. Litt. B. pag. 315. No. 1260. über 500 Rthlr. Courant vom 1. Juli 
1800, nebſt den dazu gehörigen Zinsceupons vom 1. Juli 1806 ab 
5 bis zum 1. Juli 1816, i . 8 
3. Litt. C. pag. 280. NO 1108. über 100 Rihlr. Cour. vom 1. Juli 1800, 
i nebſt den dazu gehoͤrigen Zinscoupons vom 1. Juli 1806 ab bis zum 
. 1. Juli 1816. * ug ; > 
verloren gegangen ſeyn, and es if die Amortiſation dieſer Documente von der 
Armen: Deputation zu Danzig nachgeſucht worden. : 1 = 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten drei Suͤd⸗ 
preuſſiſchen Dbligationen oder ſogenannte Recongaiſſancen als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhaber, Aaſprͤche zu haben vermeinen, 
imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, 
in dem auf den 4. October , Vormittags um 1% Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Oberlandesgerichts-Rath Reuter, in dem Cogferenzzimmer des hieſigen 
Oberlandes-Gerichts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder 
ſich durch geſetzlich zuläffige, mit Inlormation und Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, wozu der Juſtiz⸗ Director Goltz, der Aſſiſtenzratb Kucas und die Juſtlz⸗ 

Commiſſarien Zennig, Conſad und Dec end vorgeſchlagen wer en, vertreten am 
laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Aniprühe an bie erwähnten Documente anzu⸗ 
geben und gebührend zu beicheinigen und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bel 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gemärtigen, daß die Aus bleibenden 
mit allen ihren etwanigen An’prüden an die oben gedachten drei Suͤspreuſſiſchen 
Obligatſonen oder fogenannten Reconnaſſſanßcen werden praͤeludirt und denſelben 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, \ 
Marlenwerder, den 25. Februar 18:17, 
Böniglich Preuß. Oberlandesgericht von Wefipreuffen, 
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ihrem Vorgeben nach, ein vor der ehemaligen Kreis-Juſtiz⸗Commiſſion 
zu Danzig unterm 17. April 180g gerichtlich anerkannter, zwiſchen ihr und ih⸗ 
rem Ehegatten, dem Cajetan, Grafen v. Sierakowski, unter demſelben Dato 
geſchloſſener Vertrag, nebſt den darauf Bezug habenden, bei dieſem Vertrage 
befindlichen Verbandlungen reſp. der erwähnten Kreis- Juſtiz-Commiſſion vom 
5. Jull 1804 und des Regierungsraths Suellmann vom 4. Februar 1805, durch 
welche Documente der Gräfin v. Sierakowska von Ihrem genannten Ehemanne, 
az) 2500 Rehlr. als eine jährliche Revenue, imgleichen die Zinſen zu 5 Pros 
cent von einem Capital von 100000 fl. Polniſch für den Fall, daß er — der 
Graf v. Sierakowski — vor feiner Ehegattin mit Tode abgehen ſollte, auf ihre 
— der Gräfin v. Sierakowska — Lebenszelt mit dem Beifuͤgen, i 
daß, wenn feine Anverwandten die Berichtigung der Zinfen von dem 
Capitale der 100000 fl. Polniſch verweigern ſollten, alsdann ihr — der 
Graͤfin o. Slerakowska — die Befugniß zuſtehen ſolle, auſſer der jaͤhr⸗ 
lichen Leibrente von 2500 Rthlr. die qu. 100000 fl. eſgenthuͤmlich zu 
fordern, b ER 
b) und eine Equipage, beſtehend in einer Kutſche und ſechs Pferden für 
ihre Lebenszeit verſchrieben worden ſind, GE. ; 
ſo wie der dieſen Documenten anneckirte Recognitions⸗Schein der ehe, 
maligen Weſtpreuß. Regierung und des jetzigen Oberlandes-Gerichts 
von Weſtpreuſſen vom 19. Maͤrz 1808, nach welchem die in Rede ſte⸗ 
henden Forderungen der Gräfin v. Sierakowska und zwar die ad a) 
sub No. ı7, und die ad b) sub No. 18. im Hypothekenbuche der im 
Stargardtſchen Kreiſe gelegenen adlichen Tokarſchen Güter, naͤmlich: 
f Tokar No. 264. 8 
Czeczewo No. 46. B. 
Kloſſowo No. 108. 
Kezewo No. 96. 
2 Hiynen No. 161, 
eingetragen ſtehen, im Jahr 1807 verloren gegangen und es iſt die Amortiſa⸗ 
tion dieſer Documente von der Gräfin v. Sterakowska nachgeſucht worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorher bezeichneten Do⸗ 
ussenteg fo wie an bie dadurch begründeten und die darin gedachten Rechte als 
Eigenthuͤmer, Ceſſtonartien, Pfand- oder ſonſtige Brlefs-Inhaber, rechtliche Anz 
ſpruͤche zu haben vermeinen, imgleihen die Erben oder Erbnehmer diefer etwas 
nigen Prätendenten aufgefordert, in dem auf den 16, Juli d. J., Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zander hie⸗ 
ſelbſt anfiebenden Dermine entweder perfönlich zu erfcheinen‘, oder ſich durch eis 
nen zuläffigen mit genägender Informatlon und vorſchrlftsmaͤſſiger Vollmacht 
verſehenen Mandatar, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Zennig, Conrad 
Dechend und Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre 
Anſpruͤche anzuzeigen und gebührend nachzumelfen, demnaͤchſt auch weiteres recht⸗ 
72 1 


Der Gräfin v. Sierakowska, Selena, geborne Gräfin v. Dziedußycka, find, 
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2 Be 892 NE 


x 
liches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen zu erwar⸗ 
ten, daß ſie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die vorher beſchriebene Docu⸗ 
mente ſo wie an die dadurch begründeten und die darin gedachten Rechte wer⸗ 


den praͤcludirt, ihnen: dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
mit der Amortiſation der quest. Docümegte dem Antrage der Graͤfin v. Siera⸗ 


kowska gemaͤß, wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 11. Maͤrz 1817. SE 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Dberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen, iſt der uͤber den 
Nachlaß des am 10. October 1808 zu Danzig verſtorbenen Haupt⸗ 
manns Johann Chriſtoph v. Rerin eröffnete erbſchaftliche Liquidations⸗Proceß 
nach dem von den Mandatarien ber Glaͤubiger unterſtuͤtzten Antrage des Cura⸗ 
tors der Nachlaßmaſſe, wegen Inſufficienz derſelben per decretum vom 10. 
April 1817 in einen foͤrmlichen Concurs⸗Proceß verwandelt. a 
i Da wegen Suspenſion der Militair-Proceſſe die oͤffentliche Vorladung der 
unbekannten Glaͤubiger, bisher ausgeſetzt geblieben, und dieſes Hinderniß jetzt 
als gehoben zu betrachten iſt; ſo werden nunmehr alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die gedachte Concursmaſſe zu haben 
verneinen hirdurch mit dem Bemerken, daß von den großfährigen Erben des 
verſtorbenen Gemeinſchuldners der Erbſchaft! ausdrücklich entſagt und von dem 
Vormunde der bei dem Tode des Erblaſſers minorenn geweſenen Erben, die 
Erbſchaft nur cam beneficio inventarfi angetreten worden, aufgefordert: ihre 
Anſpruͤche an die Concursmaſſe in dem auf dem hieſigen Oberlandes⸗ Gerichte, 
vor deſſen Deputirten, Herrn Oderlandes⸗ Gerichtsrath Fuͤlleborn, auf den 27. 
Auguſt c. anſtehenden General- Liquidations-Termine perſoͤnlich, oder durch ge⸗ 
ſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte, gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung: ö 
daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt werden und ihnen deshalb 
gegen die ſich meldenden Glaͤubiger, ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden ſoll. N 
Denjenigen Creditoren, welche durch Entfernung, oder andere Ehehaften 
an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft ehlt, werden als Mandakarien die Juſtiz Commiſſarien Zen nig und De⸗ 


chend hiemit in Vorſchlag gebracht, an deren Einen fie ſich wenden und den⸗ 


ſelben mit Information und Vollmacht verſehen könen. x Ren 
Uebrigens wird allen, welche dem verflorbenen Gemeinſchuldner zugehoͤrige 
Gelder, Sachen, Effecten, oder Documente und Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiedurch zugleich angedeutet: an Niemanden das mindeſte davon zu verabfolgen, 
ſondern die von ihnen beſeſſenen Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Rechte, in das Depoſitorium des unterzeichneten Oberlan⸗ 
des Gerichts abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn dieſer Anweiſung 
zuwider dennoch an andere etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
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dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maffe anderweit beige⸗ 
trieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelbe verſchwei⸗ 


gen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines etwa daran habenden 


Unterpfand⸗ oder andern Rechts für verluſtig erkläre werden ſoll. 


Marienwerder, den 10. April 1817. 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


on dem Königl. Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig, werden 


die abweſenden von bier gebürtigen Gebrüder Johann, Ephraim Wiſch⸗ 
ke und Carl Samuel wiſchke, weſche ſich reſp. in dem Jahre 1785 und 1790 
von hier entfernt haben und bei dem ſchwarzen Hufaren Regiment haben anwer⸗ 


ben laſſen, uͤber deren Leben und Aufenthalt auch ſeitdem keine Nachricht ein⸗ 


gegangen, auf Anſuchen Ihrer Halbſchweſter, der Adelgunda Renata Wiſchke, 

verehel. Kaufmann und Brauer Zopp, und im Beitritte des Curators dieſer 

beiden Verſchollenen, hiedurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſelbige oder 

deren etwanige unbekannte Erben und Erbuehmere, binnen 9 Monaten, und 

war laͤngſtens in Termino praejudiciali Er 
den 22. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, 


auf dem hiefigen Land» und Stadtgericht ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 


lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information 
verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei dem etwanigen Mangel biefiger 
Bekanntſchaft der Juſtiz Commiſſions-Rath Weiß und dle Jußſiz Commiſſorlen 
Boie, Sommerfeldt, Roͤpell, Trauſchke, Jacharias und Felß vorgeſchlagen 
werden, ohnfehlbar melden, und weitere Anweifung, im Fall ihres Ausbleibens 
aber gewärtigen ſollen, 


daß auf den Antrag der Extrahentin der Edictal⸗Vorladung, mit der 
Inſtruktlon der Sache verfahren, auch dem Befinden nach, auf ihre 
Todes⸗Erklaͤrung, und was dem aubaͤngig nach Vorfchrift der Geſetze 
erkannt, ſodann aber ihr bier befindliches Vermögen, welches ſich zur 
Zeit auf 540 Rthlr. belaͤuft, ihrer gedachten Halbſchweſter ausgeant⸗ 


wortet werden wird. 
Danzig, den 26. November 1816. ; 
Königlich Preuß. Land- und Staptgericht. 


Gemaͤß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Letzkau 8 
affigirten Subhaſtations-Patents vom heutigen Dato, fell das Corne⸗ 


lines Gottfried Weumannſche Grundſtöck, ketzkan fol 44: B. des Erbbuchs mit 

43 Hufen Land und faͤmmtlichen dazu gehoͤtigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ Ges 

baͤuden, auf den Antrag eines Realgläubigers öffentlich ſubhaſtirt werben, wozu 

die kicitgtions Termine an Ort und Stelle zu Letzkau vor dem Werderſchen Aus⸗ 

rufer Holzmann 8 a 5 23 2 
auf den 8. April, 

„ 19. Juny, F 1817 
und ⸗ „ 12. Auguſt 
REN 


angeſetzt worden. 


1 
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Beſitz und sahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem sten peremtori⸗ 
ſchen Termine den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtigen. . = 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß diefes Grundſtuͤck den 3. Octo⸗ 
ber p. a. gerichtlich auf die Summe von 4826 Rthlr. 46 gr. 145 pf. Preuß. C. 

abgeſchaͤtzt worden, und der auf 8000 ff. D. E. zu Pfennigzins und 6 Procent 
ſeit dem 3. October 1810 rückſtaͤndigen Zinſen 10000 fl. D. E. zur erſten und 
7000 fl. D C. zur zweiten Verbeſſerung, A 4 Procent Zinſen haften, von wel⸗ 
chen das Pfennigzins⸗ Kapital gekündigt iſt und abgezahlt werden muß. i 

Die Taxe konn uͤbrigens taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 
rufer Holzmann eingeſehen werden, a . 

Danzig, den 24. Januar 1817. 2 

Wöniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gemäß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtations Patent vom heutigen Dato ſoll das den Kaufmann Jo- 
hann George Steinſchen Eheleuten zugehörige hieſelbſt in der hell. Geiſtgaſſe 
unter der Serols Nummer 936 belegene und im Hypotheken buche No. 21 eins 
getragene Grundſtuͤck, welches in einem maſſlven Vorderhauſe, einem Seltenge⸗ 
bäude und Hintergebäude nebſt Hofraum beſtehet, auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger oͤffentlich vor dem Arthushofe durch den Auctionator Co ſack ſubhaſti⸗ 
ret werden, wozu die Licitations Termine 0 5 
„ auf den 3. Juni 181), 
f 5 f 12. Au guſt 
und 14. October 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie— 
mit aufgefordert in den gedachten Terminen, von welchen der Letzte peremtorſſch 
iſt, ihre Gebotte zu derlautbaren und den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu ge⸗ 
waͤrtigen. e 
„Zuglelch wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 11. Januar a. c. 
auf die Summe von 4800 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
das darauf eingetragene Pfennig Zins Capftal von 8000 fl., welches durch ein 
rechtskraͤftiges Erkenntniß auf 2000 Rihle. Pr. Cour. feſtgeſetzt worden, und 
wovon . Zinſen a 6 pr. Cent ſeit dem 28. Noobr. 1810 rüͤckſtaͤndig ſind, ge⸗ 
kuͤndigt i 5 1 x 7 
„Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Co⸗ 
ſack eingeſehen werden. g . 

Danzig, den 18. Maͤrz 1817. 75 

' Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das zur Simon Spiesſchen Creditmaſſe gehoͤrige, hieſelbſt auf der Nieder⸗ 

ſtadt belegene Erbpachtsgruadſtück, die Peſtilenzbaͤuſer genannt, welches 
aus einem von ausgemauertem Bindwerk errichteten, eine Etage hohen, 330 
Fuß langen und 34 Fuß tiefen Gebaͤude beſteht, in welchem 20 ſeporate jetzt 
zum Theil vermiethete Wohnungen von einer kleinen Stube mit Hausraum und 
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Kühe aptirt find, und zu welchem das vor dem Gebaͤude als hinter dem ſelben 
belegene kleine Stäc Gartenland gehoͤret, fol’ auf Antrag der hiefigen Kaͤmme⸗ 
rei wegen des fur mehrere Jahre ruͤckſtaͤndtgen Canons zur offentlichen Subha⸗ 
ſtation geſtellest werden, und es iſt, nachdem daſſelbe gerichtlich auf 260 Rthlr. 
Dr, Cour. abgeſchatzt worden, ein peremtoriſcher Lieſtations⸗Termin vor dem 
Ausrufer Coſack vor dem Aktushofe hieſelbſt | > 
auf den 1. Julk a. 6. 
ange ſetzt worden. 5 a 8 Be 1 
Dieſes Glundſſſck zahlt jahrlich 1 Rtblr. Pr. C. in balbjaͤhrigen Ratſs 
zur Kaͤmmeretcaſſe und die Wohnungen tragen jetzt nach der Ausmittelung bei 
der Taxe eine jaͤhrliche Miethe von 624 fl. oder 133 Rthlr. 64 gr. 57 pf. und 
zwar excl. Ber hiebei devaſtirten Wohnungen e PR 
; Es werten nun beſſtz- und zahkungsfaͤhige Kaufluflige hiedurch äufgefor⸗ 
dert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Pr. Cour. zu verlautbaren und 
hat der Meiſtbietende bei einem annehmlichen Gebotte den Zuſchlag und dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Ad judication zu erwarten. | 
Die Taxe des Grugdſtuͤcks fo wie der Erbpachts Contract, vermoͤge deſſen 
der Magozinier Simon Spieß daffelbe acqutriret bat, find täglich in unferer 
Reglſtratur und bei dem Ausrufer Coſack einzufehen, 
Danzig, den 28. März 1817. a f f 
f Roͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. a 
Das zur Kaufmann Carl Friedrich Faddachſchen Concursmaſſe gehörige, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts 
zu Schwabenthal bei Oliva belegene, und durch das Privilegium des Abts und 
Kloſters zu Dliva vom: April 1598 zu erbemphytevtiſchen Rechten verliehene 
Grundſtuck, beſtehend aus 61 Morgen und 245: UR. Land in Aeckern, Wie⸗ 
fen, Waldungen und Zeichen, mit einem herrſchaftlichen Wohnhauſe nebſt Gars 
ten mit Wirthſchafts-Gebaͤuden, einem im Gange ſich befindenden Eiſenham⸗ 
mer und mehreren Anlagen zu Eiſen-Fabriquen nebſt Wohnungen und Stahl⸗ 
mörſern, welches Grundſtuͤck zuſammt dem vorhandenen Schmiede-Inventario 
überhaupt auf die Summe von 6640 Rthlr. 88 gr. Pr. Cour, gerichtlich abge 
ſchaͤtzt worden, fol auf Antrag des Concurs-Curators durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und find hiezu die Licitatlons-Termine auf 
; den 7 Auguſt, 3 ö 
„9. October 5 Vormittags 10 Uhr, 
und = 10. December 9 f i 
die beiden erſtern auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts⸗Hauſes, 
und der dritte und letzte, welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle zu Schwa⸗ 
benthal in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe vor dem Herrn Juſtizrath Kummer 
angeſetzt worden. a 5 
Es werden demnach alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 
aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour zu ver⸗ 
Hautbaren, und hat der Meiſtbietenbe, im Falle uicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 


4 


treten, den Zuſchlag, auch ſodaun nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe 
und Adjudication dleſes Grundſtuͤcks zu er walken, wobei auf die nach beendig⸗ 
ter kicitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. Die Taxe 
dieſes Grundſtuͤcks nebſt den Taxations⸗Verhandlungen und Plänen iſt täglich 
in den Gerichtsſtunden auf der Regiſtratur zu inſpiciren, und wird nur noch 
bemerkt, daß die zur erſten Hypothek à 1000 Rthlr, und 1000 Rthlr. Preuß. 
Cour. eingetragenen Capitalien bereits gekuͤndiget find und dieſerhalb abgezahlt 
werden muͤſſen. 5 5 5 A 
Danzig, den 16. Mai 1817, 5 5 
5 Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
%%% ee ee Ve \ 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt wird auf den 
Antrag der Chriſtina Eliſabeth Fiſcher, geb. Sopp, deren Ehemann, 
der beim vormaligen v. Kaufbergſchen Infanterie-Regimente angeſtellt geweſene 
Mousquetier Johann Fiſcher, welcher ſeit feinem im Jahre 1806 erfolgten 
Ausmarſche feiner Ehefrau feine Nachricht von felnem Leben und Aufenthalt hat 
zukommen loſſen, hiedurch oͤffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß er ſich inner⸗ 
halb drei Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf den 13. October c „Vormittags 
um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Fluge angeſetzten Termine auf dem 
Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadtgerichtshauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen mit gehoͤrſger Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius melde, 
um ſich uber die ven feiner Ehefrau angebrachte Prorocationg > Klage auf Los 
deserklärung auszulaſſen, biern@hft aber die weitere Verhandlung der Sache 
zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe gänzlich ausbleiben, fo wird auf den Antrag der 
Ehefrau mit der Joſtruktion der Sache verfahren, und nach dem Befund der⸗ 
ſelben auf deſſen Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig iſt, den geſetzlichen 
>. Borfihriften gemäß erfannt werden. 
Danzig, den 20. Mai 1817, N ; 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


„% een et r e 5 

Da wir über den Nachlaß des Einſaaſſen Erd. Winter und deſſen Ehe⸗ 
gattin Eliſabeth, geb. Wunderlich zu Marjenau concursus creditorum 
eroͤffnet haben, ſo wird hiedurch allen, welche von denſelben etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, an Nieman⸗ 
den das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel ehr uns foͤrderſamſt davon 
eine Anzeige zu machen, und ſolches mit Vorbehal ihres daran habenden Rechts 
an uns abzuliefern, widrigenfalls ſolches im Verſchweigungsfall mit Verluſt 

aller Rechte daran zum Beſten der Maſſe eingezogen werden ſoll. 

Neuteich, den 12. Mai 5817. 

a Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. > 
a anderweitigen Vermiethung des vor dem hohen Thor an der ſogenann⸗ 
ten Pferdetraͤnke, gegenuͤber dem Dempelburger Waſſerlauf belegenen, 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 46 des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


bisher als Bleiche benutzten Platzes, von Jacobi d. J. ab, auf den naͤchſten 
5 Jahren iſt auf E . * 5 
Donnerſtag den 12. Juni“ Nachmittags um 3 Uhr, 
ein Licitations⸗Termin auf dem Rathhauſe angeſetzt, und werden die Mieths⸗ 
luſtigen eingeladen, ſich an genanntem Tage einzufinden, und ihre Gebotte zu 
berlautbaren. . 888 
Danzig, den 22, Mai 1817). 
Die Kaͤmmerei⸗ Deputation. 5 
Zur anderweitigen Vermiethung der im Ankerſchmiedethurm belegenen klel⸗ 
nen Remiſe auf 3 nach einander folgende Jahre von jetzt ab, iſt ein 
Licitationstermin auf 6 
Donnerſtag den 12. Juni d. J., Nachmittags um 3 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, welches den Miethsluſtigen mit der Auf⸗ 
forderung bekannt gemacht wird, ſich in dieſem Termin einzufinden und ihre 
Offerten zu verlautbaren. 
Danzig, den 22. Mai 181). 
Die Kaͤmmerei⸗ Deputation. 
Eingetretener unvorhergeſehener Umſtaͤnde wegen ff die Ablaſſung der Ra⸗ 
. daune Behufs der diesjaͤhrigen Reinigung derſelben auf den 21. Junius 
ausgeſetzt worden, wovon das Publikum mit dem Bemerken benachrichtigt 
wird, daß die Schuͤtzzeit uͤberhaupt 14 Tage dauern duͤrfte. f 
Danzig, den 19. Mai 1817. 
ö Die Baus Deputation. 
Prämien- Vertheilung 
bei dem letzten Feuer im Poggenpfuhl, den g. Mai c, Mittags 2 Uhr. 
ıfte Praͤmie fürs ıfte Druckwerk dem Knecht Samuel Kroft, in Dienſten des 
Bezirksvorſtehers, Herrn Mandleirtener 6 Kthlr. 
ate Praͤmie fuͤr die Rettung eines Kindes, dem Maurergeſellen Johann Ernſt 
Roske, 5 Rthlr z 
ste Prämie fürs ate Loͤſchgeraͤthe, dem Knecht Chriſt. Domanski, in Dienſten 
des Stadthofpaͤchters, Herrn Volckmann, 3 Rthlr. 
ate Praͤmie fürs zte koͤſchgeraͤthe, dem Knecht Johann Rick, in Dienſten des 
Herrn Volckmann, 3 Rthlr. f 5 
Ste Prämie fürs ate koͤſchgeraͤthe, dem Knecht Johann, in Dienſten des Herrn 
Volckmann, 3 Rthlr. 
Danzig, den 31. Mai 1817, f 
8 Die Feuer Deputation. 


Auf hoͤhere Verfuͤgung ſollen von hier zu Waſſer nach Bromberg 1739 In⸗ 
: fanterie⸗Gewehre, an Gewicht circa 160 Centner, geſandt und dem Min⸗ 
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deſtfordernden in Fracht uͤberlaſſen werden; wozu ein Lizitations⸗ Termin auf den 
14. Juni c Vormittags um 10 Uhr in der Behauſung des mitunterzeichneten 
Artillerie-Dffizier vom Platz, Capitain Gleim, Wollwebergaſſe No. 1982., anbe⸗ 
raumt worden, und wird jeder der dieſes Gefchäft zu übernehmen geſonnen iſt, 


aufgefordert, ſich daſelbſt zur beſtimmten Zeit einzufinden, ſeine Forderung aber 


vorher ſchriftlich und verſiegelt im Bureau des Artillerie-Depots, Frauengaſſe 


No. 892., einzureichen, wonach der Mindeſtfordernde bei Abhaltung der Licita⸗ 
tion und Vorlegung der näheren Bedingungen den Abſchluß des Fracht⸗Con⸗ 
trakts zu gewaͤrtigen hat. ’ 525 
Danzig, den 30. Mak 1817. N 
f Königliches Artillerie⸗Depot. 
f Gleim. Joſt. Frommholz. 5 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 31. März c, wird den Cre⸗ 
ditoren der ehemaligen Exemtions-Serbis⸗Caſſe hiedurch eroͤffnet, 


; daß nach dem derzeitigen baaren Beſtande, die Caſſe angewieſen iſt, fuͤr jetzt 


auf alle Bons, die ſich noch in der erſten Hand befinden oder mit rechtlichem 
Indoſſo verſehen, und in die Liſten a. und b. eingetragen ſind, nach vorgaͤngi⸗ 
gem Abzug des etwa von dem Inhaber noch zu bezahlenden Reſtes, Fuͤnf 
Procent auszuzahlen. i 

Die Intereſſenten koͤnnen ſich alſo dieſerhalb in den Stunden von 8 bis 
10 Uhr Vormittags auf dem Caſſen-Bureau Langgaſſe No. 406, melden, muͤſ⸗ 
ſen aber nicht nur die Bons zur Abſchreibung praͤſentiren, ſondern auch uͤber 
den empfangenen Betrag noch beſondere Interims⸗Quittung zum einſtweiligen 
Kaſſen⸗ Belag ausſtellen. 8 a 

Zugleich werden aber auch die Reſtanten nochmals dringendſt an Abma⸗ 
chung ihrer Schuld erinnert, damit in der Abzahlung bald wieder fortgefahren 
werden kann. f & 

Danzig, den 23. Mai 1819. d ; 

Namens der zur Regulirung dieſer Caſſe ausgeſetzten Deputation 


2 . Stadtrath Siewert. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
ES 5 zu verpachten, oder zu verkaufen. f 
Der Mitnachbar Arendt Lep auf Weslienke bei Danzig iſt geſonnen feine 
Waſſer⸗Abmahl-Muͤhle zu verkaufen, weil er ſolche wegen der Veraͤn⸗ 
derung ſeines Landes nicht mehr gebraucht Es werden daher alle diejenigen, 
welche unter vortheilhaften Bedingungen eine ſolche Muͤhle zu kaufen wuͤnſchen, 
hiemit aufgefordert ſich dieſerhalb bei dem Eigenthuͤmer zu melden, um mit ihm 
ſelbſt das erforderliche zu verabreden. Noch iſt zu bemerken, daß diefe Muͤhle 
im guten Zuftande iſt, 45 Fuß lange Fluͤgel führe, und von 4 Hufen Flaͤchen⸗ 
Inhalt das Waſſer recht gut abmahlen kann. \ 
Es iſt mir der Verkauf aus freier Hand der auf dem Wege nach Diva, 
zwiſchen den Grundſtuͤcken der Herren v. Rampen und v. Scheffler bes 


legenen, erbemphyteutiſchen herrſchaftlichen Gartenbeſitzung, Schlafau oder auch 
der dritte Hof in Pelönken genannt, uͤbertragen worden, und erſuche ich daher 
die reſpe Kaufliebhaber um baldgefaͤllige Eroͤfnung ihrer Vorſchlaͤge zur weitern 
Unterhandlung! A. 2. # N 3 
Zugleich bemerke ich für diejenigen, die etwa Gelegenheit zur Unterbrin⸗ & 
gung von Geldern ſuchen, daß ich mehrere, auf hieſigen ſtaͤdtſchen Grundſtuͤcken, 
zur erſten Hypothek, und theils zu 6, theils zu 6 Procent Intereſſen beſtaͤtigte 
Capitalien von 7000, 5000774000, 5000, 1500 Rthlr. grob Preuß. Courant, 
die bis jetzt immer richtig verzinſet worden, cediren koͤnnte. g 
Danzig, den 28. Mai 1817. 
a > Der Stadtrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Siewert, 
o mE ER wohnhaft Sandgrube No. 399. ne 
Wegen der zu weiten Entfernung iſt Unterzeichneter Willens das von ihm 
acquirirte Grundſtuͤck Fol. 198 B. oder ſogenanntem rothen Krug zu 
Prauſt, 1 Meile von Danzig, mit 4 Hufen Culmiſch Land und lebhafter Nah⸗ 
rung auf Martini c a. zu verkaufen oder zu verpachten. Dieſes Grundſtuͤck iſt 
voͤllig bis dahin retablirt. Liebhaber melden ſich in portofreien Briefen, ent 
weder an Unterzeichnetem, oder Herrn A. C. F. Juͤncke in Danzig, wo die nd 
hern Bedingungen zu erſehen ſind. . n 
5 Oſche, per Marienwerder, den 27. Mai 1817. 


& 2 Franck, f 

f 8 . Koͤnigl. Poſt⸗Commiſſarius und Poſthalter. 
Zur diesjährigen Heunutzung find Sechszehn Morgen ſehr gutes Wie⸗ 

; fenland bei der Legan gelegen zu verpachten, und die naͤhern Bedingun⸗ 

gen auf dem Zten Damm im Preuſſiſchen Koͤnig zu erfahren. . 


Snachen zu ver auctienire n. 
Monkag den 9. Juni 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
N „ Grundtmann und Grundtmann junior, auf dem langen Markt an 
der Berholdſchengaſſen-Ecke, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares 
Geld verſteuert verkaufen: 
Feine moderne Engl. Cattune, Cords, Mancheſter, Engl. 4 Yard breite 
Ginghams in allen Farben, feine Redends oder extra feine Battiſtmouſſeline, 
feine groſſe Cambrytuͤcher, Engl. wollene Geſundheitshemden, dergleichen un⸗ 
terhoſen, feine Baſtard, feinen Engl. Piquee, Engl. Hemden-Cattun, feine 
und ord. Engl. Herren- und Damenſtruͤmpfe, und einige Dutzend Engl. Meſ⸗ 
ſer und Gabeln 
f wie auch i 
ſehr ſchoͤnes feines Tuch in ganzen Stuͤcken. N 
N ontag den 9. Inni 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verlangen 
der Herren Curatoren der Manske & Schoͤnbeckſchen Concursmaſſe, 
auf der Klapperwieſe, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant ausgerufen werden: a ie 
2 
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is Schoc Brad und m Schock Bracks⸗Vrack eichne Planken. 
1. 3 7 


5 a ; Bracks⸗ Brack 
1 Stuͤck 6 Daum g Faden 1 Scuͤck 6 Daum 6 Faden 
65 — 6 — 6 — 4 — 5 — 83 — 
VF T 
F 8 — W505 ͤ 6 — 
6 — 5 — 6 — 2 — 5 — 3 — 
20 — 5 — 5 — 85 — 4 — 8 — 
1 — 4 — 10 — 40 — 4 — 7 — 
3 — 4 — 9 — 5 — 4 — 6 — 
r 8 5 — 4 — 3 
40 — 4 — 7 — 1 — 3 —9 — 
80 — 4 — 6 — BIETEN — 
a ͤ l 5 — F 
65 — 3 — 7 — 15 83 — 6 — 
F 385 3 — 35 
35 — 3 — 5 — r are 
120 — 3 — 4 — 1 — 24 — 8 — 
3 W en „FFF. 
20 — 22 — 6 — 14. — 22 — 6 — 
60 — 83 — 35 — 30 — 232 — 5 — 
120 — 22 — 4 — 90 — 2 — 4 — 
12 — 2 — 6 — 60 — 2 — 3 — 
50 — 2 — 5 — E— 1 — 8 — 
20 3 * — . — 5 — 
210 — 2 — 3 — 24 — 12 — 3 — 
5 — 142 — 5 — 10 — 2 — 6 — 
EFF 30 ar IaRe unbe 
1340 Stuͤck oder 19 Schock. 9 — 


„FEC 
660 Stuͤck oder 11 Schock 


Montag den 9 Juni 1817 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤkler 
Sildebrand und Mmomber am Frauenthor gegen baare Bezahlung in 
Brandenb Cour durch Ausruf verſteuert verkaufen: ae 
5 Einige hundert Centner ſchoͤne feine weiſſe Kreide. f 
4 Montag den 9 Juni 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Hildebrand und Momber, in dem Haufe in der Hundegaſſe No. 263 
vom Fiſcherthor waſſerwaͤrts gehend rechter Hand das ste, an den Meiſtbieten⸗ 
den durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: ö 
10 Kiſten ganz friſche fo eben angekommene Citronen, 
Montag den 9 Juni 18:7 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤkler 
Milinowski und Anuht auf dem Theerhofe durch öffentlichen Ausruf 


gen baare Bezahlung in Brandenb, Cour. verkaulen: 


200 Tonnen aufrichtigen friſchen Theer, welcher in dieſen Tagen mit 
Schiffer N. A. Malmgreen don Stockholm hier angekommen. 
ontag den 9. Juni 1817 Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤkler 
= Milinowski und Znubt im Speicher Plus vel minus, vom Fuhrort 
kommend rechter Hand durd) öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour. verkaufen: 
5 13 Tonnen geraͤucherte Engliſche Poͤckelheringe. 


5 Ferner: 5 
Eine Parthie baſtene große Matten, 5 auf den Decher. 
Auf Verfügung E. Koͤniglichen Wohloͤblichen Land, und Stadt⸗Gerichts 
wird 3 i N x 


Montag den 9. Juni c. ö 

der Inventarien⸗ und Mobiliar⸗Nachlaß des zu Schoͤnrohr verſtorbenen Mit⸗ 
nachbaren Michael Zoll durch Ausruf gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden, beſtehend: in Pferde, Fohlen, Kühe, Jungvieh, 2 Wagen, 
1 Pflug, 1 Landhacken, 2 Egden, Siehlen, Sattel und Zäume, Meublen und 
Hausgeraͤth, Kleidungs Stuͤcken, einnen und Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eiſengeraͤthe, und in andern nuͤtzlichen Sachen. Die Kaufluſtigen wollen fi 
im Zollſchen Hofe um 10 Uhr Morgens ſpaͤteſtens einfinden. 

Danzig, den 24 Mai 1817. ö i 

Dienſtag den 10. Juni 1817 fol in der Bude oder vor dem Arthushofe 

gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 

Brandenburger Cour. zugeſchlagen werden: a 

1) Eine in der Milchkannengaſſe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
belegene Brandſtelle, auf welcher ein Speicher geſtanden, im Zeichen die Hörner. 
a 2) Ein auf der Speicher-Inſel in der Hopfengaffe vom grünen Thor kom⸗ 
mend linker Hand gelegener Speicher, welcher theils maſſiv, theils von ausge⸗ 
mauertem Fachwerk erbauet, 4 Etagen hoch und circa 180 Laſten traͤgt, unter 
dem Zeichen der Affe. a 

3) Ein auf der Speicher⸗Inſel in der Milchkannengaſſe vom Milchkannen⸗ 
thor kommend rechter Hand belegener Speicher maffio erbauet, 3 Etagen hoch, 
beſtehend in einem Raume und zwei Schuͤttungen, im Zeichen der Sacktraͤger; 
dieſer Speicher traͤgt circa 120 Laſten. i 

4, Ein in der MiltFannengaffe vom grünen Thor kommend rechter Hand 
21 5 Brandſtelle, auf welche fruͤher ein Speicher geſtanden, im Zeichen das 
rothe Kreuz 

Die Proclamata hievon ſind zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 


dem Arthushofe angeſchlagen. 


Donnerſtag den 12 Juni, Mittags um halb 1 Uhr, ſollen durch den Maͤk⸗ 
ler Brockmann vor der Boͤrſe durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
En gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Courant verkauft 
erden: 0 
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5 — 98 
1 Kalckreuthſche Obligation mit laufenden Zinſen ; vom 18. Mai 1810 à 5 


Procent über 1000 Nth lr. ' 5 a 
17 Stadt⸗Obligationen mit 7 Coup. und 6 Procent, zuſammen 4048 Rthl. 
ane eee e ee 8 Gate 


5 . % 50 fl. D. C. 
BI ORT Eu MEAN B Be ani 7800 fl. — 
30 halbjaͤhrliche Zins-Coupons von Stadt Obligationen — 1909 6. 


Donnerſtag den 12% Juni c. Vormittags um 10 Uhr, ſollen im Ohraſchen 
I Niederfelde, in dem neuen Gaſthofe bei dem Gaſtwirth Pawlitzkl, durch 
b oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden fuͤr Bezahlung in Danziger Geld ver⸗ 


Gute Pferde, tragende und milchende Kühe, 1 Spazierwagen, mehrere Wa⸗ 
gen, Geſchirre und Siehlen, Kleidungsſtuͤcke, Eifenz und Hoͤlzerzeug, und viele 
nuͤtzliche Sachen mehrt. Doc 

Donnerſtag den 12. Juni 1817 ſoll in dem hieſigen Kinder- und Waiſen⸗ 
ei hauſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danzi⸗ 
ger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: 1 ee, eee 

Eine ſilberne Taſchen⸗Uhr, 1 meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchla⸗ 
gen, 12 plattirte Eß⸗ und 4 Theeloͤffel, 1 Leuchter, ı Zuckerzange, 1 Rauch⸗ 
und 2 Schnupftobacksdoſen, diverſe Engl. Fayauz, Taſſen, Hannen, Terrinen, 
Schuͤſſeln, Schaalen und Teller, Wein⸗, Bierz, Punſch⸗Glaͤſer und Flaſchen, 2 
porzellaine Pfeifenkoͤpfe, 3 groſſe Spiegel und 13 Spiegel⸗Wandblaker, 5 Com⸗ 
moden, 1 Glas- und 1 Kleiderſpind und mehrere Spinder, 1 Schreib⸗Comp⸗ 
toir, angeſtrichene Klapp⸗, Schenk, und Thee-Diſche, diverſe Stuͤhle, Linnenzeug 
und Betten, couleurt tuchne Mannskleider und Ueberroͤcke, ı kupferner Grapen, 
1 dito Caſſerolle, 2 plattirte Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtze, 5 meſſingne Leuchter, 3 
Lichtſcheeren, 2 Speybuͤtten, 1 Caffeemuͤhle, 1 Kuchen Eiſen, 15 Paar Meſſer 
und Gabeln, 1 Raſir- und 1 Feder-Meſſer, 4 Bilder unter Glas, 2 Damm⸗ 
und a Thee⸗ Bretter, 1 Degen, einige Bücher, 1 Bettgeſtell, ı Kornharfe, 5 
Coffer mit Eiſen beſchlagen, 3 Markt- Kaſten, 3 Reisbalgen mit Dauen, einige 
Korn⸗Saͤcke, 2 Hobel-Baͤnke, und diverſe leere Faſtagen: als Brandtwein⸗ 
Ohme, halbe Tonnen, Anker⸗ Porter und Engl. Bier⸗Faͤſſer, ferner: Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie auch fonften noch mancher⸗ 
lei dienliche Sachen mehr. \ N in; 2 

Montag den 16. Juni 1817 fol auf Verfügung E. Koͤuigl Preuß. Wohl⸗ 

loͤbl. Lands und Stade⸗Gerichts in dem Haufe am Kiehlgraben sub No, 
12 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Preuß, 
Courant ausgerufen werden. . : 5 

Fuͤnf diverſe Taue, 5 Schwengel, 2 Reit-Sattel, 1 Zaum mit Schlan⸗ 
genkoͤpfe, 1 dito, 3 Leinen, 1 Peitſche, 2 lederne Bruſt⸗Kuplen, 1 groffe Schleiz 
fe mit Deichfel, 3 Schlitten, 2 groſſe Vorſetz⸗Laden, 2 Bruſtwinden nebſt Tau 
und Blocke, 2 Schup⸗Karren, 2 Brettſchneider- und 4 Zug⸗Saagen, 4 Pfer⸗ 

a | 
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de⸗ Decken, 3 Halfter, 1 Wagen⸗ Plaan, 20 EN RN 23 Sock⸗Wa⸗ 8 
gen, meiſerner Waagebalcken mit Schaalen, nebſt 1 Gewicht, 2 Kuhfuͤſſe, und 
3 Kanthaken, 3 Ketten, 1 Holz- und 1 Eis-Axt, 7 Bohre, 1 groſſe eichne 
Einnen- Mangels ferner an diverfe Faſtagen, To zur Bean ei „Brennerei ge- 
hoͤren: als 9 Sauer⸗Fäſſer mit Deckel, 5 Kuͤwen mit eiſernen Bänden und Des 
ckel, 2 Mäuſch⸗Faͤſſer, 3 Durchſchlaͤge, 24 Anker, 30 Ohme, Einſatz⸗, Gaͤſt⸗ und 
Sul: Eimer, Trichter, Eripel und 9 Butter⸗Faͤſſer, wie auch ſonſten noch man⸗ 
cherlel zur Brenner⸗ Geräathſchaft dienliche Sachen mehr. i 
Mittwoch den 18. Juni c. e um 10 Uhr, ſollen in Ohra bey 
Herrn Jantzen, einige 60 Morgen Wieſenland, (ſtuͤckweiſe, mehrentheils 

zu 4 und 5 Morgen das Stuͤck,) zur Heunutzung für dieſes Jahr, durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an die Meiſtbletenden verpachtet werden. Pachtluſtige koͤn⸗ 


nen ſich vorher bey dem Eigener, und Erbpächter Geyer in Ohra melden, wel⸗ 


cher ihnen die Wieſen zeigen wird, daß fie dieſelbigen vorher beſehen koͤnnen, 
und werden ſodann hiedurch ergebenſt erſucht, an dem oben gezeigten Tage und 
Stunde, ſich daſelbſt einzufinden. 
Montag den 23. Juni 1817, des Morgens um 10 Uhr, ſoll auf Verlan⸗ 
gen der Herren Curatoren der Manske und Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
ene an der Weichſel im Strohteich auf Jaͤnkes kand, an den Meiſtbie⸗ 
tenden, gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant ausgerufen werden; 
25 Schock eichne Brack⸗ und ı5 Schock eichne Bracksbrack⸗ Planlem, wie 


folge en; 

11 Stuck 4 Daum 5 Saden 3 Stüc 4 Daum 7 Saden 

2 8, IE 1 4 — 6 
. — 8 — 7 Bi 
„% lee kan 11 34 ĩ˙ vJ 8 — 
5e „ ( i.5 18 — 3 — 6 — 
200 , — 22 — 4 — 665 — 3 — 5 — 
E 240 — 3 — 4 — 
15 — 2 — 6 — 2 — 22 — — 
o SATT JF 
e 35 — 2 — 5 — 
e a EN gr er Ba Te 
900 Stuͤck oder 25 Bine: CC a 
a F N une ON 
50 — 2 — 5 — 
180 — 2 — 4 ES 
250 - 2 — 3 — 


900 e oder 5 5 TT an 


Be Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Eirem hochzuverehrenden Publico habe ich die Ehre hiedurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, wie I bei mir mehrere Sorten Guitarren und Aeolsharfen 
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vorrärhig befinden. Eben fo ein jetzt fertig gewordenes Fortepiano, welches 
von unpartheüfchen Kennern jedem in Wien von den erſten Meiſtern verfertigten 
Fortepiano, in der Hauptſache gleich zu ſtellen ſeyn wird. 

2 J. D. Weber, 
wohnhaft am altſtaͤdtſhen Graben No. 300% 
anz frischer, rother und weisser Champagner voll vurzüglicher Güte ist 
zu haben bei Mu H Comp. 
5 Langenmarkt No. 442. 
In der Tobiasgaſſe No. 1565. iſt eine eichne Waſchbalge mit einem dazu 
gehoͤrigen Fuß, woran 4 Perſonen waſchen koͤnnen, und ein eichenes 
Fleiſchfaß billig zu baben. a 
Ich habe dieſer Tage ein ſehr ſchoͤnes Sortiment feiner Porcellain-Taſſen 
J mit goldenen und andern ſehr ſchoͤnen Verzierungen in ganz neuen Fa⸗ 
cong, fo wie auch recht moderne Schildkroͤten-Damenkaͤmme erhalten und vers 
kaufe ſolche zu ſehr billige Preiſe. Hr J. C. Axt. 
Veraͤnderung wegen fol der von der verſtorbenen Buͤrſtenbinder-Wittwe 
Fertner nachgelaſſene Vorrath von Vuͤrſten⸗Waaren für den Koſten⸗ 
preis verkauft werden. Einem jeden der reſp. Kunden der Verſtorbenen wird 
die Güte der Waaren bekannt ſeyn, und erſucht man Kaufluſtige, ſich nach der 
Höfergaffe No. 1518. des Morgens von 9 Uhr an, gefaͤlligſt hinzubemuͤhen. 
Sehr ſchoͤner Portwein iſt in der bekannten Weinhandlung, Matzkauſchen⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 423. zu bekommen 5 5 
erschiedene Sorten alter Rheinweine, wie auch von dem Jahre 1811, 
Selterwasser in ganzen und halben Krucken, und sehr schöner weis- 
ser und grüner Schweizerkäse, a Pfund 10 ggr. sind zu bekommen in der 
Brodbänkengasse im Englischen Hause, : se 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. ; 
Das bequeme Haus in der Roͤpergaſſe No. 462. mit 7 heitzbaren Stuben, 
2 Kammern, Hofraum, Kuͤche, Speiſekammer und 2 Kellern, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen; das Nähere iſt in demſelben Haufe zu erfragen. 
Auch iſt der Speicherplatz in der Hopfengaſſe ſchraͤge über dem Kuhthor neben 
dem neu erbauten Speicher, der Engel⸗genannt, billig zu verkaufen. 
Das Haus auf dem Flſchmarkt No, 806. ſteht zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere bei dem Commiſſionair 
Brodtkorb an der Radaune, No. 1697. zu erfragen. 
Ein in der Tobiasgaſſe befindliches maſſives gutes Wohnhaus, welches zu 
jeder offenen Kramhandlung geeignet iſt, und 6 Stuben, Boden, Kuͤ⸗ 
chen, Keller nebſt kleinem Hofplatz enthaͤlt, iſt unter annehmlichen Offerten zu 
verkaufen. In Commiſſſon bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 
Ein am Buttermarkt im beſten baulichen Zuſtande befindliches maſſives 
Wohnhaus, nebſt Einfahrt, Hofplatz und Hinterhaus, iſt zu verkaufen 
und ſofort zu übernehmen. Näheres bei Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


Y 


Zweite Balg zu No. 46. des Danyige Sure Blatts. 


ache, fo zu baufen verlangt wire x 
Son ac 8 hoͤlzerne Garten» Figuren don anderthalb Fuß Hoͤhe vers 
kaufen wollen, der melde ſich des eheſten im Koͤnigl. Intell.⸗Comptoir. 


Sachen zu ver miet hen. 
In der Hintergaſſe No. 120. nach dem Ketterhagiſchen Thor gehend, find. 
= 55 Zimmer nebſt eigner Kuͤche und Kammer zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen. 
u Poggenpfuhl No. 252. iſt eine Oberſtube nebſt Kuͤche und Boden zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 
Brabank No. 1769, iſt eine plaiſante Stube nebſt Hausraum, die Aus⸗ 
ſicht nach dem Waſſer, an einzelne Perſonen zu vermiethen. und gleich 
zu beziehen. 
Auf Langgarten find 2 Haͤuſer, jedes mit 8 Stuben, Küche und Boͤden 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſt No. 236, 
Cen der Schmiedegaſſe No. 100. iſt ein roter doppelter Weinkeller und 
N auf dem Sande No, 64, iſt ein Pferdeſtall, Wagenſchauer und Heu⸗ 
a zu vermiethen. 
n der Korkenmachergaſſe No. 785, iſt eine Stube an unverheirathete Per⸗ 
J ſonen ſogleich zu vermiethen. 
Brodbankengaſſe, der Pfaffengaſſe gegenüber, iſt das 3 Etagen hohe Haus, 
sub No. 656., welches ganz neu ausgebaut, und ‚worin früher eine 
ſehr bedeutende Schnittwaaren⸗ Handlung betrieben, zu vermiethen auch zu ver⸗ 
kaufen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht e 
Zwei freundliche Stuben, Holzgaffe No. 28. A., gut meublirt, ſind an ei⸗ 
ne einzelne Perſon, monatwweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Am Fischmarkt im Haufe Ne. 1616, find zwei Stuben, eine mit und eine 
ohne Ofen an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
uf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 458, iſt ein Gewuͤrzkram und 
Hoͤkerei zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Das Nähere erfährt 
man daſelbſt; auch ſind die Gewerbſcheine zu beiden Gewerben vorhanden. 
On der Baumgartſchengaſſe No. 1056. „iſt eine Stube mit Mobilien an 
2 einen einzelnen Herrn oder an einen Herrn Dfficier auf Monate zu 
N und gleich, zu beziehen. 8 


5 d 
6 Kouſgel⸗ zur sten, Klaſſe Koͤnigl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie A 25 
Nthlr. in Golde und 20 ggr. in Courant, find im Koͤnigl. 
Nobel Comptoir zu bekommen. 
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Zur gten Claſſe zöſter Berliner Lotterie, deren Ziehung den 16ten d. an⸗ 
faͤngt, find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe gegen planmaͤſſigen 
Einſatzes in meinem Comptoir, Langgaſſe No. 530. zu haben. Die vorzuͤglich⸗ 
den Gewinne dieſer Claſſe ſind: 1 & 100000. Rthlr., 1 A 50000, 1 & 30000, 
3.20000, 1 A 15000, 1 3 10000, 2.4.8000, 5 à 6000, 4 4 5000, 6 à 4000, 


x 


10 A 3000, 20 3 2000, und 100 a 1000 Rthlr. 


x 


Danzig, den 4. Juni 1817. Rotzoll. 
Ganze und getheilte Kauflooſe zur sten Claſſe 35ſter Berliner Lotterie find 
noch bei mir auf dem Koͤnigl. Poſt⸗Buregu zu haben. 
5% 2 Kauffmann, 
Untereinnebmer des Herrn Rotzoll. 


ES Kauſſooſe zur sten Claſſe Zafter Claſſen⸗Lotterie, welche den 16. Juni c. 


gezogen wird, a 25 Rthlr. in Golde und ao ggr. Cour., wie auch hal⸗ 
be und viertel, find zu haben bei 
5 EN Elditt, 
Unter⸗Einnehmer des Herrn Rotzoll, 
. in der Zeitungs⸗Expeditſon des hieſigen Ober⸗Poſt⸗Amts. 
Es ſind von meiner Collecte zwei halbe Looſe zur sten. Claſſe der Zöften 
Berliner Claſſen⸗ Lotterie, naͤmlich No. 7093 und 7098 verloren wor⸗ 
den. Da bereits alle Vorkehrungen getroffen, daß nur der recht maͤſſige Ei⸗ 
genthuͤmer den etwa darauf fallenden Gewinn ausgezahlt erhaͤlt; fo erſuche ich 
den etwanigen Finder derſelben, ſelbige bei mir in der Brodbänfengaffe, No. 
667, abzugeben. 1 f N 
Danzig, den 5. Juni 1817. S. Benj. Simon, 
i Unter⸗Collecteur des Herrn Rotzoll. 


Entbin dungs Anzeige. 
Jie geſtern Abend erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem 
a geſunden und ſtarken Maͤdchen, habe ich die Ehre, unſern theilneh⸗ 
menden Freunden und Bekannten hiedurch anzuzeigen. 


Danzig, den 5. Juni 1817. f 
ER Der Buchhändler Krauſe. 


5 VVV 

Am Iten d. M. entnahm der Tod meinen Gatten, den ehemaligen Predi⸗ 
ger zu Proͤbbernau und Neukrug, Friedrich Conſtantin Pruͤckel meyer, 
allen irdiſchen Leiden. Friede mit feiner Aſche! Mögen thaͤtige Beweiſe des 
Mitleids mich ganz Verlaſſene im Glauben an Gott und edle Menſchen ſtaͤrken! 
Danzig, den 4. Juni 1819. RD | 
Concordia Conſtantia, verw. Pruͤckelmeyer, geb. Seeliger, 

i Fleiſchergaſſe No. 148. 5 ® 
Durch einen unglücklichen Fall vom Pferde den 23. Mai, verloren wir den 
= Iten dieſes unſern hoffnungsvollen Sohn Ludwig Lebrecht, in der 
Lebensbluͤthe ſeines angetretenen 17ten Jahres. Von Eltern gut erzogener Kin⸗ 
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der ſind wir völlig uͤberzeugt, daß Sie Antheil an unſern gerechten. Schmerz 
nehmen werden. RE Joh. Andr. Rohde nebſt Frau. 

Das heute in der Nacht um 12 Uhr erfolgte Abſterben meines lieben 

Schwiegerſohus, des Koͤnigl. penfionirten Lotterie⸗Directors, Herrn 
Knoch, in einem Alter von 71 Jahren, ermangle ich nicht, allen ſeinen Freun⸗ 
den und Bekannten, ſowohl im Namen der betruͤbten Wittwe und deren 6 Kin⸗ 
der, als auch ſelbſt in meinem und meiner noch andern beiden Herren Sch wie⸗ 
gerſoͤhne Namen, hiemit ganz ergebenſt bekannt zu machen. 


Danzig, den 8. Juni 1817. 5 
Der Commiſſtonsrath Gerlach. . 
5 Den ſchmerzlichen Verluſt unſeres am 3, Juni frühe um ı Uhr, im ofen 
Monat feines Alters, au Kraͤmpfen verſtorbenen juͤngſten Sohnes, 
Heinrich Julius, zeigen wir hiemit ergebenſt an. 
; Johann Heinrich Zoffert. AUS 
Friederike wilhelmine Zoffert, geb. Schellwien. 


Perſon, ſo in Dienſt verlangt wird. 
Ein Amtsſchreiber, der ſowohl wegen ſeiner Kenntniſſe im Rechnungsfach, 
als guten Fuͤhrung ſich durch legale Zeugniſſe legitimiren kann, wird 
geſucht und kann ſogleich antreten; nähere Nachricht giebt der Amts⸗Actuarius 


Elſtorpff in Bruͤck. Meldungen werden perſoͤnlich oder in poſtfreien Briefen 


erbeten. 2 er 
_  Derfon, fo ihre Dienſte anträgt . : 
Eine Frau von mittlern Jahren wuͤnſcht bei alten Herren oder Damen als 
Haushaͤlterin und Geſellſchafterin, oder zum Unterricht und Erziehung 
bei kleinen Herrſchaften in der Stadt oder auf dem Lande ſich zu engagiren, 
Das Nähere erfährt man an der groſſen Muͤhlengaſſen⸗ und Altſtaͤdtſchen Gras 
ben⸗Ecke No. 324 zwei Treppen hoch nach Vorne. 


Seld, ſo geſucht wir d. 
Es wird ein Capital von 1000 Rthlr. Cour, unter vollkommener Sicher- 
heit und ſehr annehmbaren Bedingungen begehrt, und wird dieſerhalb 
der etwantge Darleiher gebeten daß ein ſolches vorhanden ſey, unter Abdreſſe 
W. 3. Jopengaſſe No. 740 anzuzeigen, worauf die erforderlichen Eroͤrterungen 
ſogleich erfolgen werden. 5 


2 Sache, ſo verlohren worden. 

Am Sten d. Vormittags ſind auf dem Wege von der Langgaſſe durch die 

Wollwebergaſſe, Heil. Geiſtgaſſe, Ziegengaſſe bis zur Portchaiſengaſſe 

zwei goldene Fingerhuͤte, (von welchen der obere Theil des einen in einem weils 

ſen Stein beſteht) verlohren worden. Wer ſolche in der Langgaſſe No. 528. 
abgiebt, erhält ein Douceur von drei Thaler Cour. ; ; 


Wohbnungsveränderungen. 
a wohne jetzt im Forſthauſe am Ende der Nofengaffe in Oliva. 
. Breyſern. 


7 
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x 


Daß ich von No. 1385 nach No. 1283 auf dem ofen Damm gezogen bin, 
und meinen Unterricht Vorzüglich im Zeichnen, Malen und Brodiven 
fortfege, unterlaſſe ich nicht bekannt zu machen. : Louiſe Ahlfaͤnger. 


7 


N Wa rr n bn g „ An ; e i ge.. 

Ich warne hiemit einem Jeden niemanden etwas auf meinen Namen ohne 
meine Unterſchrift abfolgen zu laſſen, indem ich fuͤr nichts hafte. 

Danzig, den 1. Juni 1817. 6 i 

Johann Jacob Jantzen, Mitnachbar zu Großwaldorf. 


BES !! teren 
Da ich auf dem Vorder-Fiſchmarkt, an Tobiasgaſſen⸗Ekke unter dem Zei⸗ 
chen der goldene Lowe eine Gewuͤrz⸗ und Tobacks⸗Handlung eröff⸗ 
net habe; fo gebe ich mir die Ehre Einem verehrungswürdigen Publiko ſolches, 
ergebenſt anzuzeigen, und um dero geneigten Zuſpruch zu erſuchen; wogegen ich 
prompte und reelle Bedienung zu deſſen Zufriedenheit verſpreche. 
Danzig, den 28. Mai 1817. ) 


ö N 25 Ignatz Potrykus. 
N Daß ich Herrn Auguſt Leupold waͤhrend meiner Abweſenheit die Führung 
meiner Geſchaͤfte übertragen, und derſelbe per procura zeichnen wird; 
ſolches mache ich zur Kenntniß des reſp. Publikums hiemit ergebenſt bekannt. 
l ig N, 1 ö J. M. Co ſack. 
Danzig, den 1. Juni 1817, ö 


llen Turn⸗Kunſt⸗Geneigten und den Turnern kuͤndige ich hiedurch erge⸗ 
benft den Beginn der Turnuͤbungen zum kuͤnftigen Sonnabend als den 
Iten d. M. an, und werden dieſelben Dienſtags, Mittwochs und Sonnabends 
von 6 bis 8 Uhr Abends auf dem Biſchoffsberge fortgeſetzt werden. 
Danzig, den 3. Juni 1817, 
N i Goßõ CV 


5 Turn⸗ und Schreiblehrer. 


\ 


Wechsel- und Geld-Course 
x 7 — — a nn 5 29 
Danzig, den 3. Juni 1817. 
j 


Amsterdam 40 Tage — gr. « Holl. ränd. Duc. neue gegen Cour. - f— gr. 
— 70 — 292 & 292 gr. dito dito alte 919 
Hamburg, 3 Woch. — gr. dito dito Nap. - - - - 9- 9- 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1315 gr. ? diro dito gegen Münze - —-— - 
London, 1 Monat — f 2 Monar— f Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 12 gr. 
— 35 Monat 28/162 gr. ; — — Münze — 46 — gr. 
Berlin, 8 Tage 13 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 46 8 


1 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 3 & 22 PC. d. [Agio von PT. Cour. gegen Münze 17 pCt. 
(Hier folgt die extraordinaire Beilage) 
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| Ertraordinaite. ss 
Beilage zu No. 46. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Unter eichnete ittwe des verſtorbenen Zahnarztes Serre, der in Ber 
lin 18 Jahre die Ehre hatte, ſeine Kunſt zur groͤßten Zufriedenheit eines 
hochzuverehrenden Publicums auszuuͤben, ſchmeichelt ſich, daſſelbe Zutrauen 
zu erwerben, nachdem fie 16 Jahre neben ihrem Manne die Kunſt aus⸗ 
geuͤbt, und in Abweſenheit deſſelben, ſeine werthgeſchaͤtzten Kunden in Ber⸗ 
lin bedient hat. Sie uͤbt alle Operationen der Zahnarzneikunſt aus, und. 
iſt im Stande, die gewuͤnſchte Huͤlfe und den noͤthigen Beiſtand in allen 
möglichen Zahnfleiſch⸗ und Mundkrankheiten, ſowohl durch guten Rath, 
als durch wirkliche Operation zu leiſten. ö 


Nach Erforderniß reinigt ſie die Zaͤhne von dem gewoͤhnlichen Wein⸗ 
ſtein, der den Verluſt der geſunden Zaͤhne weit eher verurſacht, als der 
Brand ſelbſt. Auch giebt es gewiſſe Faͤlle, wo die Zaͤhne, meiſtens die 
vordern gepreßt ſtehen, zumal wenn ſie von einer ſchwachen Beſchaffenheit 
ſind. Dieſe bekommen zwiſchen einander eine Art Quetſchung des Schmal⸗ 
zes oder Email auf der Oberfläche, wodurch das Entſtehen des Brandes 
veranlaßt wird. Man bemerkt ſolches nicht eher, als bis der Brand wei⸗ 
ter um ſich greift, und in dieſen Faͤllen theilt oder ſondert fie die Zähne, 
bis kein Brand mehr da iſt, wodurch die Zaͤhne gerettet werden; denn 
ohne dieſe Operation ſind ſie verloren. Angefaulte Zaͤhne werden mit Gold 
oder Staniol ausgefüllt, wodurch fie noch viele Jahre erhalten werden. 


Unterzeichnete erſetzt verlorne Zähne und ganze Gebißreihen auf die 
feinfte und leichteſte Art durch kuͤnſtliche Zaͤhne an ihre Stelle, die nach 
der Natur ſo gearbeitet ſind, daß ſie den natuͤrlichen in einem ſolchen 
Grade gleich kommen, den die Kunſt nur immer zu erreichen im Stande 
iſt, indem ſie alle Dienſte wie die natuͤrlichen verrichten. Auch ſind Vor⸗ 
ſichtsregeln, das Zahnfleiſch und die Zaͤhne ſtets rein und 
gefund zu erhalten, gedruckt bei ihr zu haben. Dies Buch koſtet 4 
Gr. Cour. Man kann auch Zahnpulver und Zahntinktur von ihr er⸗ 
halten. f 


Sie wird ſich bei ihrer Durchreiſe nur 8 Tage bier aufhalten, und 
da ihr Aufenthalt von keiner laͤngern Dauer ſeyn kann, ſo bittet ſie dieje⸗ 
nigen, die ihrer Huͤlfe beduͤrfen, ſich baldmoͤglichſt zu melden. J 

Ihre Wohnung iſt in den drei Mohren. 

x ar Joſephine Serre, 
91 85 approbirte Zahnaͤrztin vom Dber »Collegiö'medico et Sani- 
tatis zu Ber in, von der Imiverfität zu Dorpat, mit 
freier Praxis im ganzen Ruſſiſahen Reich vom Ober Col. 


Legio medico zu Warſchau und von der Univerſitat zu 
Krakau. Ay ERST N 
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